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Das zweite Fapfloch

Guter Wein iſt eine Götlergabe Das wußte
auch Herr un er geſchätz er Mitbürger

Und ſo verſorgte er ſich denn reichlich durch
einen guten Freund in der ſchönen Pfalz mit
dem begehrten Trank Wie einen Augapfel
hütete er das Fäßchen mit den 60 Litern und
egelmäßig wenn er ihm von ſeinem föſtlichen
nhalt etwas abgezapft plombierte er ſorg

ältig den Spund
Aber will s der Teufel eines Tages er

hatte höchſtens erſt zwanzig Liter abgezapft
klang das Faß merkwürdig leer Er forſchte
prüfte unterſuchte Das Faß hatte an der
Rückſeite mit der es an der Holzwand des Nach
barkellers lehn e noch eine Zapfſtelle

Kitt verklebte das winzige Loch das durch
Verſchalung hindurch eine unbekannte

Hand hineingebohrt
Und nebenan im Keller lagen von Wein

r eſten duftend Strohhalme wie man ſie zum
rfen von Eislimonade benutzt Da hat e

man die Löſung Der Hausdiener des Nach
bars der aurh einen guten Tropfen liebt
var der ſtille Teilhaber

im iſt der Kerl auch jeden Abend fett
wie ne Made rief voll Entrüſtung über ſo
viel Ver vorfenheit ſeine Herrin Das Faß
ſteht aber jetzt nicht mehr an der Wand ſon
dern mitten im Keller

Ermäßigung der Poſtgebühren
erſt ab 1 Februar

Dem Verwaltung srat der Deutſchen Reichspoſt
ſind für die im Dezember ſtattfindenden Tagungen
Vorlagen wegen Ermäßigung der Poſt Telegra
pl hen und Fernſprechgebühren zugegangen

Jm Auslandverkehr iſt eine Herabſetzung derGebühr für den einfachen Brief auf 25 Pf für
die Poſtkarte auf 15 Pf in Ausſicht genommenFür den Veſtſcheckverkehr iſt außer einer weſent
lichen Ermähßigung der Zahlkartengebühr eine be

trächtliche Herabſetzung der Auszahlungsgebühr
vorgeſehen dergeſtalt daß die Gebühr für Baraus
zahlungen von 1 vom Tauſend auf 13 vom Tauſend des S yeckbetrages und für bargeldloſe Aus
zahlungen von ein Viertel auf ein Zehntel vomTauſend des Scheckbetrages ermäßigt werden ſoll

Weiter wird beabſichtigt die Wortgebühr
für Telegramme im Fernverkehr von 15 Pf
auf 12 Pf herab zuſetzen Jm telegraphiſchen
Verkehr ſoll eine Nahzone auf 75 Kilometer Ent
fernung mit einer Wortgebühr von 8 Pf einge
führt werden Die Wortgebühr für Ortstele
gramme wird von 7 auf 6 Pf und für Brief
telegramme von 10 auf 8 Pf ermäßigt

Die Ermäßigung in Fernſprechgebühren
ſoll ſich auf die Geſprächsgebühren im Ortsverkehr
und im Fernverkehr und auf die Einrichtungs
gebühren erſtrecken außerdem ſoll die Gebühr für
das Vufgeben der Telegramme durch Fernſprecher
oder durch Nebentelegraphen ganz wegfallen

Die r von 15 Pf gilt jetztnur für 100 Geſpräche im Monat Bei den überſchießenden Geſprächen ermäßigt ſich die Gebühr
von 100 zu 100 Geſprächen um einen Pfennig Alle
Geſpräche die die Zahl 500 im Monat überſteigen
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Eine neue Schauſpielkunſt
Die Holtorftruppe

König Kikolo von Frank Wedekind
Ein Volk das ſeinen angeſtammten König

Nikolo bei Todesſtrafe aus dem Land verbannt
ſtatt ſeiner einen Schlächtermeiſter Pietro zum
König macht und das Ganze Freiheit nennt
Nikolo der den Heimatboden nicht laſſen kann
und lieber Not Knechtsarbeit Gefängnis duldet
und ſchließlich Hofnarr des Kön gs Pietro wird

ſeine Tochter die dem Vater freiwillig durch
das Elend folgt und der Wurſtmacher der
ſchließlich der neuen Herrſchaft die fehlende
Würde gibt indem er ſeinen Sohn durch Vermählung mit der angeſtammten Königstochter
adelt der Dichter Frank Wedekind hat ſchon recht
wenn er dem Stück den Untertitel gibt So iſt
das Leben

Aber ſo tiefe bittere Wahrheit in dem Ganzen
und in den Einzelheiten liegt und ſoviel Raum
darin iſt daß man das rätſelhaft bunte ſinnlos
ſinnvolle Walten des ewigen Schickſals über dem
kleinen Menſchenlos ſpürt doch fehlt der Dich
tung das einheitlich Geſchloſſene und der hin
reißende dramatiſche Schwung Es ſind ſchöne
Scherben eines köſtlichen Gefäßes

Um ſo bewundernswerter iſt es daß die Hol
torftruppe damit eine ſo einheitliche und be
zwingende Wirkung zu erzielen weiß Freilich
iſt ihr das nicht dadurch gelungen wie ſie es
ſelbſt immer betont daß ſie zu der primit ven
Einfachheit der einſtigen Wanderbühnen der Ver
gangenheit zurückgekehrt iſt Denn die mit
feinſtem Sinn für Farbe und Linie und ganz
moderne dekorative Wirkung gebotenen Szenerien
und Dekorationen ſind alles ändere als primitio
urſprünglich und einfach Sondern es iſt ihr da
durch gelungen daß ſie die Dichtung gewiſſer
maßen nur zum Grundmotiv genommen und ſie
mit den aus dem Reichtum des eignen Künſtler
tums quellenden Variationen erfüllt hat wie
ein Komponiſt die ſchlichte große Melodie einer
Fuge variiert Jnſofern haben alſo dieſe Künſtler
recht wenn ſie ſagen daß ſie etwas ganz Neues
bieten dieſes Hinzudichten und Ausfüllen aus
Ureigenſtem kennt die heute übliche offizielle
Schauſpielerkunſt allerdings nicht die auf eignes

im Stadttheater
Künſtlertum verzichtet und ſich begnügt
7 ich erwerk möglichſt getreulich nachzuahmen

Dieſe Fülle des eignen Geſtaltens war es auch
die trotz des Ungewohnten und phantaſtiſch Selt
ſamen das Publikum unwi iderſtehlich in ſeinen

das

Bann zog und zum Schluß in nichtendenwollendenBeifall ausbrechen ließ Ja es iſt wahr s t
etwas Neues Köſtliches was ſie uns bringen die
Holtorfleute iſt wie das Keimen und Blühen und
Blättertreiben des Frühlings in den feinveräſtel
ten aber ſtarren Zweigen des winterlichen
Vaumes unſrer offiziellen Theaterkunſt

Und noch eines haben ſie uns geſchenkt wir
hatten bisher nur eine dramatiſche aber keine
Schauſpiel Kunſt Was die Holtorfleute bieten
das iſt nicht nur ein Deklamieren von Worten
und Gedanken ſondern ein Schauſpiel d h ein
wirkliches Spielen der Phantaſie der Künſtler
zu der Phantaſie ihrer Gäſte hinüber und frohes
lebendiges Schauen Nicht Gedanken und Worte
allein geben ſie ſondern Bilder zum Schauen
Bilder und Blicke mitten hinein in das in tauſendFarben we chſelnde ewig bunte Leben

Fragt e ſich aber was es iſt das dieſe
Künſtler befähigt ſo erneuernd verjüngend undbereichern d die bisherige ſtarrgewordene Bühnen

kunſt zu durchdringen daß man immer wieder
an Winter und Frühling denken muß dann ſtößt
man auf die Menſchen ſelber die dieſe Truppe
bilden und auf ihr echtes unverfälſchtes Künſtler
blut das ſich nicht durch feſte Anſtellungsverträge
und feſten Wohnſitz in die Scheuklappenbahn gut
bürgerl icher Exiſtenz hineinbequemen läßt ſon
dern die wie echtes fahrendes Volk die ganze
Unſtetheit des Wanderlebens auf ſich nehmen
um die volle künſtleriſche Freiheit zu bewahren
Man muß ſie lieben dieſe Künſtler nicht nur um
des neuen Reichtums willen den ſie unſeren
Bühnen ſchenken ſondern um dieſes Opfers
willen das ſie in unſerer verknöcherten materiali
ſierten Zeit dem Jdeal bringen dem Jdeal der
Kunſt und was vielleicht noch bedeutſamer in
dieſer Zeit iſt der Freiheit der Perfönlichkeit
Sie ſind mehr als Wegweiſer zu neuer Kunſt
ſie ſind in ihrer beſcheidenen Rolle als ſchau
ſpielerndes fahrendes Volk Wegweiſer einer

neuen Zeit Dr Eh

Ueberſchreitung der Zahl 300 ein Die bei Her
ſtellung neuer Fernſprecheinrichtungen als ein
malige Gebühr zu zahlende Einrichtungsgebühr
wird bei Hauptanſchlüſſen von 90 auf 80 und bei
Nebenſtellen von 60 auf 40 M herabgeſetzt Die
Hebührenänderung ſoll im weſentlichen am 1 Jan
1925 in Kraft treten

Die neuen Poſt und Fernſprechgebühren kön
nen jedoch wegen der nötigen umfangreichen Vor
bereitungen für den Betrieb erſt vom 1 Fe
bruar 1925 an erhoben werden

Stahlhelm Volksſpeiſung
Täglich faſt 500

Die halliſche Stahlhelmſpeiſung hat beſonders
nach dem Erliegen der ſtädtiſchen Hilfsaktion in
ſtets anwachſendem Maße die armen Kreiſe der
Bevölkerung herangezogen Die Ausgabe erſtreckt
ſich auf die ganze Stadt die in fünf Bezirke eingeteilt iſt Die Zahl der täglich Geſpeiſten iſt
nahezu auf 500 angewachſen

Seit Uebernahme der Küche am 17 Juni 1924
wurden bis zum 25 November insgeſamt 35 071
Portionen ausgegeben An Neuanmeldungen lau
fen täglich b bis E Anträge ein Dazu täglich

eine große Zahl Hungriger die nicht angemeldet
mit verpflegt werden An jedem Freitag wurden
weiterhin verausgabt 140 Brote 1 Zentner
Kakao 1 Zentner Kaffee

Die örei Weltreiſenden
Jn den letzten Wochen haben wiederholt

Weltreiſende unſere Stadt vpagſſiert Hier wie
anderswo klapperten ſie die Jeitungsredaktionen
ab und erzählten von ihren abenteuerlichen
Plänen Bei uns haben ſie nicht fonderzlich
freundliche Aufnahme gefunden denn im allge
meinen handelt es ſich bei den Weltreiſenden
um Tagediebe oder übergeſchnappte Menſchen
denen man ihr Bummelleben nicht erleichtern
ſoll Drei von dieſen Abenteurern hat man jetzt
in Fulda verhaſtet Sie hatten in Hersfeld einen
Güterwagen erbrochen um nach Fulda zu fahren
Als ſie ausſtiegen entdeckte man ſie Jhre Aus
weiſe erwieſen ſich als gefälſcht Sie trugen
Revolver bei ſich

Die Polizei hat ihre Perſonalien noch nicht
einwandfrei feſtſtellen können doch ſcheint man
Eregauner vor ſich zu haben Manche Zeitu ags
redaktionen hatten zur Reklame für das ſauöere
Kleeblatt längere Artikel gebracht und in Kaſſel
hatte ſich ſogar ein Ruderverein die Ehre gege

S Tage villige

Diemstag
billigen Preisen zum Verkauf

Finige Beispiele

2 Blatt

ben die drei Weltreiſenden im feieri hen Aft
abends zu bewirten Zum Dank daſür ogenihnen die drei Tagediebe gehörig den Balg voll

Fahlreiche Marktbuden verbrannt
Fünfmal Feueralarm

Gegenüber dem Hauſe Nr 13 der Olearius
ſtraße befindet ſich zwiſchen zwei Häuſern ern
Holzſchuppen in Lem die Buden der Fleiſchert und
anderer Händler die den Wochenmarkt beſchicken
aufbewahrt werden Die Buden werden nach
Beendigung des Marktes auseinandergenommen
und dort verſtaut Am Sonnabend gegen 5 Uhr
nachmittags ſchlugen plötzlich helle Flammen
aus dem Schuppen empor Als die Feuerwehr
kam konnte ſie nur noch einen geringen Teil der
Buden retten viele von ihnen ſowie einige
große Sonnenſchirme von Gemüſehändlerinnen
verbrannten Die Entſtehungsurſache des Bran
des ſoll darin zu ſuchen ſein daß ſich Kohleneimer
wie ſie die Marktleute zum Wärmen der Füß
benützen in dem Schuppen befanden deren Jn
halt noch glimmte Die Feuerwehr beſtreitet das
jedoch es iſt kein Kohleneimer bei den Löſch
arbeiten gefunden worden Die Feuerwehr
rückte nach einſtündiger Tätigkeit wieder ab
Der Schaden ſcheint nicht unbeträchtlich zu ſein

Vom Sonnabend zum Sonntag wurde die
Feuerwehr innerhalb 24 Stunden 5mal alar
miert Der erſte Alarm am Sonabend abend be
traf einen Brand in der Oleariusſtraße in
einem zur Lagerung von Marktbuden benutzten
Solzbau Kur ze Zeit darauf wurde die Feuer
wehr nach der Lafontaineſtraße 1 gerufen woihr Eingreifen durch eine Ofe nervloſi on
notwendig geworden war Am Sonntag Mor
gen gegen 7 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem
Schornſteinbrand nach der Jakobſtraße46 und am gleichen Nachmittag nach der Leip
ziger 5 glarmiert wo ein Gerüſteinſt ur z befürchtet wurde Die Gefahr wurde durch
zweckmäßige Maßnahmen beſeitigt Der fünfte
Alarm erfolgte nach dem Grundſtück An ver
Baderei 1 dort war gegen Abend in einer Süd
fruchthandlung in Abweſenheit des Jnhabers
eine Holzwand ſowie Säcke und dergl in Brand

Straße

geraten Da alle Türen mit Sicherheitsſchlüſſernund Eilenriegeln verſehen waren konnte die
Feuerwehr erſt nach Einſchlagen einer Tür
füllung in die außergewöhnlich ſtark verqualmten
Räume mittels des Rauvchſchutzapparates ein
dringen und das Feuer mit einer Schlauchlinie
auf den vorgefundenen Herd beſchränken

Fünf Schlägereien
verzeichnete der heutige nellen Am

Sonnabend nachmittag rempelten ſich in der
Lange Straße zwei Männer an Das lag gar
nicht in ihrer Abſicht ſondern ſie torkelten aneinander weil ſie betruntken waren Da jedoch
jeder dem anderen eine böſe Abſicht zutraute
verprügelten ſie ſich gegenſeitig bis die Polizei
einſchritt

zwiſchen zwei Kampfhähnen eine Schlägerei Eine

roße Menſchenmenge ſchaute der Balgerei geſapat zu Auch hier ſchritt die Polizet ein
Jn der gleichen Nacht prügelten ſich in der

Nähe der Hauptpoſt mehrere Männer Eine
Schar Neugieriger gruppierte ſich zum Kreis um
die Kämpfenden Polizeibeamte machten der
Szene ein Ende

Geſtern Abend gerfeten auf der Spitze drei
Männer hart aneinander Dabei wurde der
eine im Geſicht verletzt Die Polizei verhaftete
die Beteiligten Einem wurde ein Totſchläger
abgenommen

Und die fünfte und letzte Schlägerei ſpielte
ſich am Sonntag abend in der Oleariusſtraße ab

Sehürzen
Montag
Unser Lager ca 10 000 Schürzen in den verschiedensten Formen und Quoſitäten bringen wir zu beispiellos

Müttwoch

D7 5Ninclerhängerschürze J Wienerschürze 93 Warpschürzen Nmpersduirzeaie Gnen 3

v i extra weite Formerwies e von 10 Marne VJon vers be 12 5 e er r T232 r 58 5
2 z um iaus gutem Linon mit Stickerei 2 Weiße Tändelträger 25 Wiener schür zen Aue re S a en

einsatz und tlohlssum schürzen mit Stickerel oder 1 aus gutem Gingham bleuweis einfarb Paspel 95
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Unter öcke aus Trikot mit
plissiertem Moiree od Satinvo
lant in viel schön Farben 50
Moiree Röcke
prima Qual tät in nur modern
Farben 75

ſ

wunnnI n nm n h

Hohlsaum verarbeitet

Neiße Wienerschürzen 495
reich mit Stickerei Ein u r m
satz ver arbeitet
Blusenschürzen aus wasch
echten gestreift Stoff m derstreifen u Pospelierung

50

t
Stoffen mit farbg Paspel

getupftem oder buntem Creton
in verschiedener Verarbeitung

Jumperschürzen a Wir
Satin oder buntem Creton mit
Paspoel entzuck Verarbeitung 95

Wiener u Jumperschürzen
aus best Gingham oder bunten

Büstenhaiter
aus gutem Wöschestofk reden

loser Sitz

aus la weißem Drell mit aus
wechselbaren Haltern2 95

Am Abend entſtand auf dem Marktplathe
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Geſchimpfe und Geſchrei war auch hier die
Hauptſache Ernſtere Verletzungen ſind ber
keiner der fünf Kampfhandlungen vorgeiommen

Unbeſtellte Fuſendungen
Von Amtsgerichtsrat Rauttz

Vor der Weihnachtszeit mehren ſich die
Sicher r Zuſendungen Buchhändler ſenden
J ver ins Haus Zigarrenhändler ZigarreWeinhändler Wein n alte
abgegeben deren Abſender dem Empfänger
unbekannt ſind oder deſſen Jnhalt ſich von
außen nicht erkennen läßt Selbſtverſtändlich
kann er ſie öffnen denn ſchließlich können ſie
ja Sachen enthalten die er entweder beſtellt
dende an zu erinnern oder deren
Hüfend J au teſteen ch nicht beſtellt ihm doch

Hat er ſie beſtellt ſo iſt er natürlich zu
deren Annahme verpflichtet Jſt das aber un
zittreffend und mag er ſie nicht behalten
ſchließt er das Paket ſofort wieder und legt
er es zur Abholung durch den Abſender bereit
ſo bedeutet das daß er die Annahme ver
weigert Er iſt zur Abnahme nicht verpfichtet
mag aus der Zuſendung werden was da will

Niemand kann einen anderen zwingen mit
ihm Geſchäfte zu machen ihm überhaupt eine
Antwort zu geben und je aufdringlicher ſeine
Art iſt um ſo eher wird der Empfänger ge
neigt ſein über das Gebot der Höflichkeit
eine Anfrage zu beantworten ſich hinwegzu
ſetzen Er kann das Paket in einem Winkel
ſeiner Wohnung liegen laſſen braucht es bloz
zu dulden Nur vorſätzlich darf er es
nicht beſeitigen und muß die Sorgfalt
deobachten die er in eigenen Angelegenheiten
udt

Natürlich darf er die zugeſandten Sachen
nicht in Gebrauch nehmen höchſtens zur Probe
z B einige Seiten eines Buches aufſchneiden
auch ſie nicht verbrauchen ſo die Zigarren nicht
rauchen den Wein nicht trinken uſw Darin
würde eine ſtillſchweigende Annahme zu er
blicken ſein

Wie ſteht es nun aber mit Briefen Theater
oder Konzertkarten Lotterieloſen uſw die der
Empfänger in ſeinem Briefkaſten findet Was
zunächſt die gewöhnlichen an ihn gerichteten
Briefe betrifft ſo iſt gerade der Zweck des
Briefkaſtens daß ſie in ihn geworfen werden
Allein man läuft deswegen keine Gefahr es
erwachſen dem Empfänger keine Verpflich
tungen daraus daß er ſie öffnet Muß er doch
erſt ihren Jnhalt erfahren ehe er überhaupt
erſt ſeine Entſchließung treffen kann Oft
enthalten ſie Theater oder Konzertkarten beſ
aber Lotterieloſe Allein auch dann übernimmt
man mit dem Oeffnen der Briefe keine Ver
pflichtung Dazu führt erſt Annahme Si
kann ſich darin äußern daß man ſie aus
rüclich anzeigt daß man das Theater oder
s Konzert beſucht oder das Lotterielos be
zahlt ſtillſchweigend alſo die Zuſendung ge

ehmigt Läßt man ſie aber unbeantwortet
oder tut man ſonſt nichts was auf ſtill
hweigende Annahme ſchließen laſſen könnde

gilt dasſelbe was ſchon bei Paketen geſagt
worden iſt Beſonders Lotterieloſe darüber
ſcheint große Unſicherheit zu beſtehen die
man nicht beſtellt hat braucht man nicht zu
rückzuſenden man kann ſie einfach wegkegen
und es kann vorkommen daß ſie ebenſo ver
legt werden wie eigene Sachen
Daß die Schuldverſchreibungen auf den
Inhaber alſo Wertpapiere ſind ändert daran
nichts Es beſteht keine Antwortpflicht keine
Rückſendungspflicht auch dann nicht wenn
Umſchlag mit Freimarke beigelegt
iſt Nur dann wenn nach der Vertehrsſitte
eine Antwort oder Rückſendung zu erwarten
geweſen wäre kommt bei deren Unterlafſung
nach S 151 B G B ſtillſchweigend ein Ver
trag zuſtande Das gilt hauptſächlich im
Handeleverkehr allein z B auch dann wenn
ein Buchhändler von Zeit zu Zeit einem
Kunden Bücher zur Auswahl ſendet gegen
die er nichts bisher eingewendet hat oder
wenn man ſeit Jahren ein Los ſpielt
und der Lotteriekollekteur nach der letzten Zie
hung für die neue Ziehung ein neues Los
fendet Dann gebietet Treu und Glaube mit
Rückſicht auf die Verkehrsſitte eine Rückſendung
der Bücher oder des Lo es wenn man deren
Annahme nicht genehmigt

r

Eine große Revue in Halle
Die Welt im Spiegel im CT am Riebeckplatz

Halle wird in den nächſten Tagen eine großeSenſation haben Der Direkton der CT Riebeck

plat iſt es gelungen für die Zeit vom 4 bis
26 Dezember die große Ausſtattungsrevue Die
Welt im Spiegel die als Enſemb gern iel desOperettenhauſes Hamburg unter der Dire on und

Regie von Hans Baars bereits in Dresden und
Leipzig glänzende Erfolge errungen hat nach Halle
zu bekommen

Ueber 150 Künſtler und Künſtlerin
nen darunter Träger erſter Namen wirken in der
Revue mit die in 28 Bildern ein buntes aber
charalteriſtiſches Zeit und Kulturdokument bedeu
tet und die ſich nor allem durch eine
Ausſtattung auszeichnet Die Revue Die Welt
im Spiegel iſt ein Kaleidoſfkop und ein Panopti
fum zugleich eine Schau der Mode und eine
der Schönheit eine benſkala von wunderbarer

I s ra

Vorſorgliche Hausfrauengemüter die Sie doch
alle haben ſtecken jetzt zum mindeſten in ihren
Gedanken ſchon mitten in den Weihnachtsſorgen
Bei den wohl überall knappen Geldmitteln wer
den Sie alle ſchon bei der Aufſtellung Jhres Ge
ſchenkplanes für Jhre Lie en angeſtrengt nach
denken müſſen Heute wo es kaum etwas ande
res als praktiſche Geſchenke unter dem Lichter
baum gibt hat jede Hausfrau mehr denn je das
Beſtreben dieſen Eaben wenigſtens ein an
mutiges Gewand zu verleihen Jn dieſem Be
ſtreben möchte ich Sie durch einige kleine An
regungen zum hübſchen Einpacken der Gaben
unterſtützen

Allerlei ſchmackhafte Dinge in Blechdoſen er
freuen des Hausvaters Herz man muß die Doſen
möglichſt in Formen nehmen die ſich gut über
einander türmen laſſen Jede Doſe wird mit
dünnen Edeltannenreiſern umwunden bevor
man alle untereinander ſtellt dann umſchlingt
man den ganzen Doſenaufbau kreuzweiſe mit
buntem Band das oben mit flotter Schleife ge
ziert wird Oben durch die Schleifen ſchiebt man
ein raar in Seidennvapierſtreifen umwickelte
Zigarren Aehnlich läßt ſich ein Doſengufbau
auch für die Hausfrauen herſtellen dieſer Aufbau
wird meiſt aus runden Doſen beſtehen am hüb
ſcheſten iſt er aus verſchiedenen Doſen ſo daß er
vnramidenartig anläuft unter die oben flotte
Schleife ſchiebt man dann eine kleine nicht oft
jetzt von Mutter geſehene Leckerei eine Tafel
Schokolade ein Marziranwürſtchen und der
gleichen

Aus Küchengegenſtänden wie Bürſten Pinſel
Wedel uſw kann ein phantaſievolles Töchterchen
ſogar einen Blumenſtrauß etwas groß iſt er
zwar aber auch um ſo prunkvollexr unter den
Chriſtbaum legen wenn es die Stiele mit grü
nem Seidenpapier umwindet und an ihnen auch
einige ſpitze Pavierblätter anbringt Für die
Oberteile ſchneidet man Blütenblätter aus ver
ſchiedenfarbigem Papfer die man in Tulpen
blütenform über die Borſten legt und ſie unten
mit feinem Draht an den profaiſchen Reinir
gungsgegenſtänden befeſtigt Mit großer bunter
Baſt oder Kreppapierſchleife bindet man die
Gegenſtände zuſammen

Auch verſchiedene Nähutenſilien kann man zu
einer mit einiger Phantaſie ſogar erkennbaren
närriſchen Zirkusfigur zuſammenſtellen deren
Kopf von einem ſchönen Fingerhut gebildet wird
den die Hausfrau ſich ſchon lange ſehnlichſt
wünſche Garn auf Sternform gewicelt in ver
ſchiedenen Farben Maſchinengarn und Röhchen
mit Rähſeide muß man auf ein paar dünne
Stäbchen von richtiger Länge ſteden auf die oben

Leuchtkraft und alles dies eingebettet in Stim
mung Witz Jronie Muſik und Tanz

Jedes Bild der Revue führt uns in ein anderes
Milieu Wir werden nach Wien verſetzt in den
Hamburger Alſterpavillon im Rahmen einer Al
penredoute erſcheint Partenkirchen auf der Bühne
dann wieder ein entzückendes Phantaſieſpiel
Meißner Porzellan und im Schlußbild erſteht

gar vor unſeren Augen ein großes Segelſchiff
Während der Dauer des Gaſtſpiels finden keine

Lichtbildvorführungen ſtatt Die Revue wird
wochentags nur abends um 8 Uhr Sonntags
außerdem um 4 Uhr nachmittags gezeigt

Wahlverſammlung der D V
Der Ortsverein Halle der Deutſchen Volks

partei hielt am Sonnabend im Thaliaſaal
eine öffentliche Wählerverſammlung asb die
ſtarken Beſuch aufwies Herr Landtagsabge
ordneter Heidenreich ſprach über Das wahre
Geſicht der Demokratiſchen Partei Er führte
unter anderem aus daß es nicht ſeine Ge
wohnheit ſei ſich mit einzelnen Parteien und
Perſonen zu beſchäftigen aber wer ihm
an den Wagen fahren will ſoll ſehen daß
die Geleiſe frei ſind Handgreiflichkeiten
wendet man an wenn die geiſtigen Mittel
nicht zureichen Redner wendet ſich gegen die
Behauptung des demokratiſchen Flugblattes
daß die Reichgewordenen der lezzten 10 Jahre
in der Deutſchen Volkspartei ſind Hätten
wir doch ſo viel Geld wie die Demokraten
wir könnten anders arbeiten Wenn die großen
Inſerate nichts mehr nützen dann macht man
Preisrätſel Mich wundert es daß Bernhard
hier in Halle als er die vaterländiſchen Ver
bände Rowdies und Mörderbanden nannte
überhaupt weiterreden konnte Unſere Zeit
freiwilligen ſind einſt verraten worden von
Dr Schreiber Sie haben ihr Blut ver
goſſen und müſſen ſich nun von Bernhard
verhöhnen laſſen

Dr Neumann Frohnau der zweite Red
ner des Abends führte u a aus Es handelt
ſich darum dafür zu ſorgen daß die preu
ßiſchen Schulen nicht ſozialdemokratiſch werden
Was haben die Herren Hoffmann und Hae
niſch erreicht Erſt ſeit Bölitz kamen Re
formen Die einſeitige Parteiwirtſchaft
muß verſchwinden Jm Reichstag muß dafür
geſorgt werden daß das Schwergewicht nicht
nach links kommt Aber die ZHerſplitterung
der Parteien iſt dem im Wege Es ſind nicht
weniger als drei neue Aufwertungsparteien
entſtanden Es gibt denn auch politiſche Ver
rücktheiten Der gewerbliche Mittelſtand muß
ſich den großen Parteien anſchließen

Die Deutſchvölkiſchen und Kommuniſten
ſind gegen den Parlamentarismus machen
aber doch mit weil ſie die praktiſche Arbeit
hindern wollen Stärkt man die Demokratie
in dieſer Wahl hat den Vorteil die Sozial
demokratie Nirgends hat ſich die Solidarität

en
bachkt nur mit

der Arbeiter bewährt Die Sozialdemokratie

Praktiſche Weihnachtsgeſchenke
eine runde Form mit Nähſeide welche ſozuſagen
eine Halskrauſe bilden ſoll und der hübſche
Fingerhut kommen Aus beliebigem bunten
Papier wird nun die weite clowenartig wirkende
Umhüllung geſchnitten über die Nähutenſilien
unter der als Halskrauſe dienenden Nähſeide

und unten über den Seidenrollen mit buntem
Seidenfaden zuſammengetogen während die
Hülle wieder weit auseinandergezogen zu zwei
Ecken des Sterngarnes befeſtigt wird

Das früher ſo einfache Haarband fürs Töchter
chen bildet jetzt ein ſehr ſchönes Weihnachts
geſchenk bei den hohen Preiſen Eanz allerliebſt
ſieht es aus wenn man das Band über ein
rundes Stäbchen wickelt aus Pappe eine vaſende
Rolle ſchneidet die man recht bunt und luſtig be
klebt und an beiden Enden mit kleinen Gold
papierbüſchen ſchmückt Jn die Papprolle kommt
ein ſchmaler Spalt aus dem man das Band ein
Endchen herauszieht

Mit einer Papprolle in vaſſender Größe die
oben durch ein Stückchen weihen Karton ge
ſchloſſen und mit der offenen Seite auf einer
runden kleinen Pappſockel geſtellt wird ſpendert
man auch eine keſonders gute Zigarre für den
Hausherrn Man bezieht den kleinen Sockel mit
ſchwarzem Glanzpvavier die Rolle aher mit rotem
zapier Ein kleiner Tannenreis ſchmückt miter Bandſchſeife angebunden die Rolle

Oben auf das Kartonſtück wird ein rötlich be
tuſchtes hellgeibes Wollenbhündchen zur Spitze zu
ſammengedreht aufgeklebt um das Symbol der
Flamme vorzutäuſchen

Wer noch glückliche Beſitzerin flacher Käſtchen
verſchiedener Form iſt findet in ihnen eine ſchöne
Hülle für allerhand kleine praktiſche Goben in
Taſchentücher Strümpfe Kragen und derglei
chen Man muß dieſe Käſtchen nur recht weih
nachtlich geſtalten

Briefpapier das in unſerer Zeit ja meiſt nur
in Einzelbogen geſchenkt wird läßt ſich ſehr
hübſch zwiſchen zwei herzförmig geſchnittene
braune Pappen packen die man bunt mit Waſſer
farben in beliebiger einfacher Weiſe bemalt
Die beiden Herzen werden am ſtumpfen Ende
in Schlingſtichen aus farbigem Garn zuſammen
genäht im übrigen bleiben ſie offen zuſammen
gehalten werden ſie durch ein nach unten gretfen
des ſchmales Gummihand Die leere Jnnen
hüllung der beiden Herzen nimmt das Brtef
papier auf

Dieſe kleinen Winke zeigen daß ſich auch ein
fache Gaben in anmutigem Gewande darb eten
laſſen und einen fröhlich weihnachtlichen Anblick

gewähren Frau Luiſe
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hat viel dafür galeiſtek daß de Schuld grn
Kriege in der Welt uns zugeſchrieben wird

An der Dis kuſſion beteiligten ſich Kolonial
Krieger Völkiſche und Demokraten

Deutſchnationale Kunögebung
Die Deutſchnationale Volkspartei hielt a

Sonntag vormittag im Thaliaſaal eine große
patriotiſche Kundgebung ab Der Eingang zum
Saol und dieſer ſelbſt waren reich dekoriert
Ein großes Schild am Tore ngang auf welchem
zu leſen ſtand Weg mit dem Preußen Seve
rings mußte auf behördliche Anordnung wieder
entfernt werden Auf der Bühne hatte die
Stahlhelmkapelle Platz genommen die die über
aus zahlreich erſchienen n Teilnehmer mit vater
ländiſchen Weiſen begrühßte Herr Lau vom
Nilius Lau Quartett eröffnete die Feier mit
den Liedern Jch hatte einſt ein ſchönes Valer
land und Nun ſchweige ein Jeder von ſeinem
Leid Hierauf ergriff der Redner des Tages
Geh Oberregierungsrat Laverrenz Berlin das
Wort Er wies darauf hin daß zum vierten
Male ſeit der Revolution und zum zvweiten
Male in dieſem Jahre das deutſche Volt wäh en
gehe Dieſer neue Wahlkampf iſt auf den
Machthunger der Sozialdemokraten zurückzu
führen und er bringt die Entſcheidung zwiſchen
der Sozialdemokratie und der Deutſchnationalen
Volkspartei Bei al en parlamentariſchen Kri en
war es ſtets die Sozialdemokratie die Seine
in den Weg legte Wie es mit Preußen wird
wenn Severing noch weiter reg ert kann man ſich
gar nicht vorſtellen Redner wies auf die Be
amtenſkandale in Sachſen und Thüringen hin und
kam dann auf die Außenvolitik zu ſprechen
Die Kriegsſchuldfrage müſſe im Mittelvunkt
unſerer außenpolitiſchen Bemühungen ſtehen
Beim Eintritt in den Völkerbund müſſe größte
Vorſicht obwalten denn ſonſt körn e es Deut ch
land paſſieren daß es ſeine verlorenen Länder
auch noch für andere verteidigen müſſe

Nach den mit brauſendem Beifalle aufge
nommenen Ausführungen des Redners ſang Ferr
Lau das Lied vom Fridericus Rex und einige
andere Lieder Nach einigen Schlußworten fand
die Feier ihr Ende

Eine ſtürmiſche Verſammlung
Jn Weißenfels fand am Sonntag eine ſtür

miſche Wahlverſammlung der Demokraten ſtatt
Der Saal war außerordentlich ſtark von Mit
gliedern der vaterländiſchen Verbände keſucht
Der Redner Reichstagskandidat Bernhard
wurde durch Pfeifen begrüßt Bernhard berich
tete in ſeiner Rede genau dasſelbe wie in Halle
drückte ſich jedoch weſentlich vorſichtiger aus Nach
eineinhalbſtündiger Rede die ſehr oft durch
Zwiſchenrufe unterbrochen wurde ſchloß Bern
hard dieſelbe Es war erfreulich daß er mit
Deutlichkeit zum Ausdruck brachte daß bei einer
geringen Mehrheit der ſchwarz rot goldenen Par
teien nach der Wahl ſämtliche BVeamten die
nicht nachgewieſenermahen republikfreundlich
wären rückſichtslos abgehaut würden

beiden Einbrecher in die Hände liefen

wahpuhe

Als erſter Diskuſſionsredner ſprach Dr Stad
ler Berlin als zweiter der Geſchäftsführer des
Stahlhelmgaues Halle Merſeburg Schütze Halle
Er legte dar daß Bernhard in Halle die vater
ländiſchen Verbände als Rowdy und Mörder
bande bezeichnet habe und den Beweis hierfür
ſchuldig geblieben ſei Bernhard wurde durch den
Redner aufgefordert den Beweis zu erbringen
oder die Behauptung zurückzunehmen was er
nicht tat

Bernhard ſaß im Hintergrund der Bühne links
von ihm ein Schupobeamter rechts von ihm ein
Demokrat Auf die nochmalige Aufforder ung
die Verleumdungen zurückzunehmen hat Bern
hard nicht geantworitet Schüve ertlärte ihn hierauf
mit lauter im Saale weithin vernehmbarer
Stimme für einen Ehrabſchneider Bernnard
nickte dazu freundlich lächelnd Auch eine vettere
Aufforderung zur Zurücknahme blieb unbeanl
wortet

Hierauf erhielt Bernhard von Herrn ShHütze
eine ſchallende Ohrfeige mit den Worten Dann
gebe ich Jhnen die Antwort Die Porizer
trennte Herrn Bernhard und Herrn Schütze Die
Sthutzpolizei löſte hie cuf die Verſammlung auf

Der Führer Der VPerkände per
kündete der Saal müſſe geräumt werden Re ch
Verlaſſen des Sagales ſolle ſofort Kehrt gemacht
werden zu einer vaterländiſchen Proteſtverſam
lung die dann einen glänzenden Verlauf nahm
Sie Schloß mit dem Deutſchlandlied

Nattongolen

lieſfn än tDie Rheinlänöervereinihung
veranſkaltete am Sunnabend im Seadtſchützen
hauſe einen Kappenabend Punkt 11 Uhr

3 r 2 8nach zog nachdem die Berg
z

ppe

rheiniſcher Art zoc 9 Zekapelle einige Märſche zur Eröfſnung geſpielt
hatte der Elferrat unter Vorantritt eines He
rolds mit zwei VPagen in den feltlich geſchmückten
Sagal ein Die BVeogrüßungsrede klang in dem
Wunſch aus jedes Scherflein welch s heu e abend
der Kaſſe übergeben würde ſolle dazu beitragen
die Not der durch Hochwaſſer Ge chädigten am
Rhein zu lI nern Ferner wol e mon arme Kinder
der Stadt Halle durch eine Weihnachtsbeſcherung
erfreuen Es folgte das gemein ame Singen
einiger Lieder von welchen die Verfaſſer al e
unter den Mitgliedern zu finden waren Ganz
beſonders erfreute das Publikum der Köl ſche
Hännes mit ſeiner wandernden Muſifkapelle
dem Leiertoften Auch ondere Mi glieder der
Vereinigung bemühten ſich den richtigen Ton
bei ihren Darbietungen für dieſen Abend zu
erſo ſen Der A end verlief in föſtlichſtem Humor
ſo deß mencher ſchon ein wenig Karnevelſtimmung
zeigte Ein kurzer Ball beſchloß die Frier

Vaterländiſche Kundgehung der Deutſchen
Volkspartei Am Diensteg dem 2 Dezemser
abends 8 Uhr findet im Thalia Saal eine
Große vaterländiſche Kundgebung der Deuiſchen
Volkspartei ſtatt Es ſpricht Herr Kaufmann
Arthur Kudoke Halle 2 Kandidat auf der
Reichstagsliſte über Deutſche Wähler heraus
zum Entſcheidungskampf am 7 Dezember Foer
ner wirken mit die geſamte Halleſche Bergkape e
unter Leitung des Herrn Muſikmeiſters Hans
Teichmann das Halleſche Solo Quartett Nilius
Lau ſowie Fräulein Käthe Weber ſ Anzeige

Ertappte Einbrecher Gegen 2 Uhr bemerkte
der Wüächter Nr 5 der Halleſchen Wah und
Schließgeſellſchaft wie ſich zwei junge Leute an
einen Schaukaſten in der Leipziger Straße zit
ſchaffen machten Als ſie den Wächter kommen
ſahen ergriffen ſie die Flucht Der Wächter ver
folgte ſie und gab ſofort Signal wodurch die
Schutzvolizei aufmerkſam gemacht wurde Zer die

Die Cu
ſtohlenen Sachen konnten ihnen ſofort wieder ab
genommen wreden

In felbſtmörderiſcher Abſicht warf ſich vor
den Kliniken in der Magdeburger Straße ein
Arbeiter der dort in Behandlung war vor
einem Perſonenkraftwagen und zwar ſo jäh
daß der Führer nicht mehr abſtoppen konnte
Der Mann wurde überfahren und ſchwer ver
letzt Alsbald ſtarb er

Koks wird billiger Die Verwaltung der
ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke gibt im An
zeigenteil bekannt daß ſie die Kokspreiſe herab
geſetzt hat

Gaſtwirtſchaft Zoologiſcher Garten Morgen
Dienstag abends 8 Uhr findet der 7 Tanziport
abend ſtatt Muſik von der beliebten Kapelle
Siehe Anzeige

Kein Klassenkampf

dafür Volksgemeinschaft

Keine Zerstörung

zum Wiederaufbau

Keine Zersetzung kein Zerfall
clafür Wohlfahrt des ganzen Volkes

Das ist Deutschnational

Deshalb nur Wahl der Liste 2
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